
 

C  Spezifische Kriterien für die wertvollen Landschaftselemente, Januar 2026 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

(1)  Die definierten Beiträge können variieren und können je nach Budget und angemeldeten wertvollen Landschaftselemente angepasst werden. 

(2)  Plan «Ausgezeichnete Standorte für Baumreihen entlang von Wanderwegen», Stand 02. Dezember 2020. 

(3)  Der Krautsaum wird frühestens mit dem definierten Schnittzeitpunkt gemäss DZV geschnitten. 

Wertvolle Landschaftselemente  Spezifische Kriterien  Beitragshöhe (1)  Bemerkungen 

Hochstamm-Feldobstbaum (HB) /  
Standortgerechter Einzelbaum (BA)  

Auf Brusthöhe (150 cm) beträgt der Stammumfang min-
destens 170 cm bzw. der Stammdurchmesser beträgt  
mindestens 55 cm oder 

der Baum steht auf einem ausgezeichneten definierten 
Baumstandort (2). 

Jährlich: 

35.- / Baum 

Der Baum steht in der Landwirtschaftszone 
oder in einer Bauzone und gilt nicht als Wald-
fläche. 

Einheimische standortgerechte Bäume sind 
u.a.: Eichen, Ulmen, Linden, Erlen, Weiden, 
Pappeln, Ahorne, Eiben, Rot- und Weisstan-
nen, Eschen, Birken, Edelkastanien, Rotbu-
che. 

Teich / Tümpel / Weiher  Es handelt sich explizit um ein Amphibienlaichgewässer 
ohne Fischbesatz (u.a. Goldfische) und weist einen not-
wendigen Pufferstreifen gemäss DZV von mind.  
6 m Breite auf. 

Jährlich: 

100.- / Stück 

Durch eine regelmässige und zielgerichtete 
Pflege wird die Verlandung verhindert. 

Das Gewässer steht in der Landwirt-
schaftszone, im Wald oder in einer  
Bauzone. 

Mindestgrösse: 5 m² Wasserfläche.   

Trockenmauer  Es handelt sich um eine Trockenmauer (aus Natursteinen) 
von mindestens 50 cm Höhe, welche nicht ausgefugt ist und 
einen mindestens einseitigen extensiv genutzten Krautsaum 
(3) von 3 m Breite aufweist. 

Jährlich: 

2.- / Laufmeter 

Die Trockenmauer wird vom Beitragsemp-
fänger unterhalten. 

Kleinstrukturen unterhalb Freileitungs-
masten (Steinhaufen, Asthaufen / 
Streuehaufen, Wurzelstöcke / Totholz, 
Sträuchergruppen, Sandlinse, Kleinge-
wässer) 

Es gelten die Richtlinien des Mastbetreibers: (Abstände zur 
Mastkonstruktion, Zugänglichkeit für Unterhalt). Die Grösse 
der Kleinstrukturen variiert je nach Mastengrösse.  
Angrenzend an das Strukturelement muss ein Pufferstrei-
fen von mind. 3 m ohne Düngung und ohne Pflanzen-
schutzmittel gemäss DZV vorhanden sein. 

Jährlich: 

75.- / Kleinstruktur 

Die Kleinstrukturen müssen jährlich mit neuem 
Material ergänzt werden. 

Kleinstrukturen ausserhalb Freileitungs-
masten (Steinhaufen, Asthaufen / 
Streuehaufen, Wurzelstöcke / Totholz, 
Sträuchergruppen, Sandlinse) 

Die Grundfläche der Kleinstruktur muss mind. 4 m² betra-
gen.  

- Steinhaufen / Asthaufen / Streuehaufen: Höhe mind. 1 m 

- Wurzelstock / Totholz: Höhe mind. 1.5 m 

- Sträuchergruppen: mind. 50 % dornentragende Arten 

- Sandlinse: Schüttungshöhe mind. 0.5 m 

Angrenzend an das Strukturelement muss ein Pufferstrei-
fen von mind. 3 m ohne Düngung und ohne Pflanzen-
schutzmittel gemäss DZV vorhanden sein. 

Jährlich: 

75.- / Kleinstruktur 

Die Kleinstrukturen müssen jährlich mit neuem 
Material ergänzt werden. 


